Hallo Oliver,

wenn du mit der Matrizenrechnung noch nicht vertraut bist, so ist es schwer, dir dies hier in ein paar Zeilen zu erläutern.
Wenn du eine Vorlesung über Lineare Algebra besuchst, so wird es nicht lange dauern, bis ihr das durchnehmt.
Aber kurz nochmal:
Jede lineare Abbildung kann durch eine Matrix A dargestellt werden.

und zwar transformiert eine (m x n)-Matrix Vektoren 

                         aus dem [image: image1.wmf]R

n

-Raum nach dem [image: image2.wmf]R

m

-Raum.

Kennt man eine solche Matrix für eine bestimmte Transformation, so braucht man für einen 

beliebigen Vektor u nur die Multiplikation:  A*u zu bilden, um den 

  transformierten Vektor T(u) zu erhalten.
Umgekehrt gilt auch: wenn solch eine Matrix existiert, so ist die Transformation linear.
                         =================================

Für unsere Aufgabe a) haben wir eine solche Matrix gefunden:
                      [image: image3.wmf]A
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denn wenn wir diese Matrix mit einem Vektor [image: image4.wmf]x1
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 multiplizieren, ergibt sich genau der

                         vorgeschriebene transformierte Vektor [image: image5.wmf]2
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Will man z.B. den Vektor  [image: image6.wmf]u
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 transformiern, so bildet man:

                                     A*u =  [image: image7.wmf]0
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  dies ist der tranformierte Vektor u.
